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Aus dem Institut für Rechtsmedizin der Universität München 
(Vorstand: Prof. Dr. W . SPANN) 

Die Bedeutung der Y-chromosomalen Kerngeschlechts­
bestimmung in der forensischen Spurenkunde 

Von H . D . T R Ö G E R , W . E I S E N M E N G E R und C O R D U L A B A U R 

(Eingegangen am 2. 11. 1979) 

Z u s a m m e n f a s s u n g : N a c h einer kritischen Betrachtung der fluoreszenzoptischen 
Darstellung zum Nachweis des männlichen Kerngeschlechtes durch Fluorochromie-
rung mit Quinacrine Mustard wird an H a n d von Gutachtensfällen die Brauchbarkeit 
der Methode dargestellt. Neben einer Anwendung an biologischen Spuren, u . a. 
auch im Hinbl ick auf eine Artspezifitätsdiagnose wird auf die zeitliche Nachweisbar­
keit des Y-Chromosoms zur Identifizierung von unbekannten Toten eingegangen. In 
einem Fal l gelang der F-body-Nachweis an der Zwischenwirbelscheibe einer Leiche, 
die nach 10 Jahren aus dem Chiemsee geborgen worden war. A n einem Brandtorso 
mit völliger Verkohlung der Weichteile konnte ebenfalls an der Zwischenwirbel­
scheibe der F-body-Nachweis geführt werden. 

S u m m a r y : The importance of y-chromosom fluorescence for investigations of 
biological stains and the determination of sexbodies without visible genital-organs is 
demonstrated. F r o m a corpse which was lying in the Bavarian Chiemsee for ten ye-
ars the F-body could be seen on parts of the vertebral disc from a burned body w i ­
thout intact Organs or fluids, moreover the severely burned body was conserved for 
one year. 

Schlüsselwörter: Geschlechtsbestimmung; Y-Chromosom; Identifikation. 

K e y - w o r d s : Identification of sex; y-chromosom-detection. 

D i e Darstellung des Y-Chromosoms durch Fluorochromierung mit Acr id in-
Derivaten stellt zweifelsfrei eine sinnvolle Ergänzung der Untersuchung biologischer 
Spuren dar, ist es doch dadurch prinzipiell möglich geworden, neben den serogeneti­
schen Merkmalen des Spurenverursachers auch dessen Geschlecht anzugeben; dies 
gilt insbesondere dann, wenn gleichzeitig durch die klassische Kernfärbung das Hete-
rochromatin des X-Chromosoms nachgewiesen werden kann. Leider versagt letztere 
Methode häufig in der forensischen Praxis, da durch die postmortale Auflockerung 
des Kerngefüges sehr rasch, das heißt in einem Zeitraum von Tagen bis wenigen 
Wochen eine sichere Bestimmung nicht mehr möglich ist. Der Nachweis des Y -
Chromosoms, fluoreszenzoptisch dargestellt als sog. F-body an kernhaltigem Blut 
und Gewebszellen ist jedoch über einen langen Zeitraum möglich, dieser abgängig 
vom Alter und der Herkunft der Spur. So konnte S C H W I N G E R an isoliertem Rippen-

17* 
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knorpel noch nach 6 Monaten eine hohe F-body-Frequenz finden, an Haaren mit ei­
ner Liegezeit von mehr als einem Jahr höher als 10%. 

Es kann an dieser Stelle nicht verschwiegen werden, daß der Nachweis des Y -
Chromosoms an alten Spuren ebenfalls mit Schwierigkeiten verbunden ist, zum einen 
wegen der störenden Einflüsse von Bakterien, die F-body ähnliche Konfigurationen 
vortäuschen, zum anderen dadurch, daß nur noch sehr wenig intakte Zellen vorhan­
den sind, so daß diese mühevoll und zeitraubend herausgefunden werden müssen. Es 
ist also sicher nicht so, daß das mittels einer technisch einfach und rasch durchzufüh­
renden Methode angefertigte Präparat, wir verwenden Quinacrine Mustard 0,05 % i g , 
nur in den Strahlengang des Auflichtfluoreszenzmikroskopes gebracht werden muß 
und dann dem Betrachter die F-bodies nur so entgegenstrahlen. Was in solchen Fäl­
len strahlt, sind nicht die F-bodies, sondern die Bakterien, die sich noch dazu in die 
Zellkerne hinein projizieren können. In solchen Fällen darf die Diagnose F-body-po-
sitiv nur dann gestellt werden, wenn länglich konfigurierte randständige Kernkörper -
chen nachweisbar sind. Daß beim Nichtauffinden von F-bodies nicht zwanglos auf 
weibliches Geschlecht geschlossen werden kann, ist immer wieder betont worden; 
ein solcher Schritt ist unserer Ansicht nur dann statthaft, wenn es sich um eine f r i ­
sche Spur mit gut anfärbbaren intakten Zellkernen handelt. 

Diese Möglichkeit der negativen Feststellung soll im ersten Beispiel aufgezeigt 
werden. 

Eine junge Frau wurde unterhalb eines offenen Treppenfensters ihres Wohnhau­
ses im Freien schwer verletzt aufgefunden, sie verstarb, ohne das Bewußtsein wiede­
rerlangt zu haben. Die Ermittlungen gingen zunächst in Richtung Selbstmord, nach 
dem Auffinden von Blutspuren, die von ihrer Wohnungstür zu dem genannten Flur­
fenster führten, ergaben sich nun Verdachtsmomente auf ein Fremdverschulden. Es 
wurde festgestellt, daß ein Hausbewohner mehrfach der Verstorbenen nachgestellt 
hatte und immer wieder von ihr zurückgewiesen worden war. Bei seiner Wohnungs­
durchsuchung wurde ein Anorak mit wischerartigen blutverdächtigen Antragungen 
sichergestellt. Die zunächst durchgeführten serologischen Untersuchungen ergaben 
Blut der Gruppenzugehörigkeit 0, G m 1-, 2- . Die Einlassung des Tatverdächtigen, 
das Blut stamme von ihm selbst, konnte nicht widerlegt werden, da er die gleichen 
Eigenschaften besaß, wie aber auch das Opfer. Bei der fluoreszenzoptischen Unter­
suchung fanden sich sehr zahlreiche intakte Lymphozyten und Leukozyten, in allen 
Fällen ohne typische F-bodies, so daß wir die Diagnose Blut einer Frau stellten. 
Daraufhin gestand der Beschuldigte, die Frau, nachdem sie ihn an der Wohnungstüre 
abgewiesen hatte, zunächst geschlagen und dann aus dem Fenster gestürzt zu haben. 

Über den positiven Nachweis des männlichen Kerngeschlechtes an frischen bio­
logischen Spuren, zu denken ist an Blut, Haare, Mundschleimhautzellen an Kippen, 
Urinsediment, Hautzellen an Stichwerkzeugen, muß hier nicht mehr eingegangen 
werden, da derartige Untersuchungen meist keine Schwierigkeiten bereiten. V o n be­
sonderer Bedeutung ist jedoch der positive Nachweis an altem Spurenmaterial. Auch 
bei fortgeschrittener Leichenfäulnis ist in der Regel die Zwischenwirbelscheibe, somit 
Knorpel , relativ gut erhalten. Im Sommer 1977 erhielten wir über die Staatsanwalt­
schaft u . a. Teile einer menschlichen Wirbelsäule mit Zeichen von höchstgradigen 
Brandveränderungen und Konservierungsmaßnahmen nach erfolgter Vorobduktion. 
Es sollte festgestellt werden, ob es sich um Leichenteile eines bestimmten Mannes 
handelt, der mutmaßlich einem Brandanschlag, ca. 1 Jahr zuvor, zum Opfer gefallen 
war. Es gelang noch intaktes Knorpelgewebe aus einer Zwischenwirbelscheibe zu 
gewinnen und in den angefertigten Präparaten typische F-bodies nachzuweisen, eine 
störende bakterielle Besiedelung war nicht vorhanden. Auch weitere Untersuchun­
gen, u. a. auch die Bestimmung der Gruppenzugehörigkeit an formalinfixierten 
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kleinsten Muskelproben ergaben positive Hinweise für die Identität zwischen dem 
Brandtorso und dem infrage kommenden Mann. 

E in noch längerer Nachweis des Y-Chromosoms an der Zwischenwirbelscheibe 
gelang uns bei einer im Chiemsee aufgefundenen Leiche mit fortgeschrittener Fett­
wachsbildung. N a c h den Ermittlungen der Kriminalpolizei kam ein Mann in Be­
tracht, der 10 Jahre vor der Totauffindung im Chiemsee Selbstmord begangen haben 
soll. Auch hier konnte nach Fluorochromierung zweifelsfrei der Nachweis des 
männlichen Kerngeschlechts geführt werden. Die am Schädel und an den vorhande­
nen Röhrenknochen noch zu erhebenden Befunde ergaben weitere Hinweise für die 
vermutete Identität. In diesem Falle gelang es somit, nach einer Liegezeit von 
10 Jahren, allerdings im Wasser, das Y-Chromosom darzustellen. 

Der Nachweis des Y-Chromosoms an Blut- und Gewebsspuren eignet sich nach 
unseren Erfahrungen auch als einfache und schnell durchzuführende Methode zur 
Klärung von Verkehrsunfällen. Einmal kann durch die Untersuchung von in dem 
Fahrgastraum eines K f z gesicherten Blut- , Haar- oder Gewebsspuren sehr rasch eine 
Klärung über die Fahrereigenschaft erfolgen, wenn, wie häufig vorgebracht, der 
mutmaßliche Fahrer angibt, daß nicht er, sondern eine bzw. seine Frau gefahren ist. 
In solchen Fällen erübrigt sich in der Regel die umfangreiche blutgruppenserologi­
sche Zuordnung von Blutspuren, das Ergebnis der fluoreszenzoptischen Untersu­
chungen liegt innerhalb von wenigen Stunden vor. 

D a das F-body des Y-Chromosoms außer bei Menschen nur noch bei wenigen 
Menschenaffen vorhanden ist, kann durch seinen Nachweis nicht nur die Diagnose 
männlich, sondern gleichzeitig auch Mensch gestellt werden. So konnten wir an 
kleinsten Abschabungen vom Achsträger eines P K W ' s noch mehrere intakte Ge­
webszellen mit vorhandenem F-body nachweisen, somit den Beweis dafür erbringen, 
daß zwischen dem P K W und einem Mann ein Kontakt stattgefunden hatte. Im vor­
liegenden Falle war die Leiche eines Mannes auf einer Straße aufgefunden worden, 
nach dem Obduktionsbefund war es zu einem Mitschleifen des bereits liegenden 
Mannes gekommen. Der P K W war deswegen sichergestellt worden, weil noch in der 
Tatnacht beobachtet wurde, daß der Fahrer sein Fahrzeug gründlich, besonders auch 
unten, abgespritzt hatte. Hier konnte somit durch den Nachweis von Gewebszellen 
eines Mannes bereits vor den umfangreichen kraft fahr zeug technischen Untersuchun­
gen ein Hinweis auf die Täterschaft des Fahrers bzw. des Fahrzeuges gemacht wer­
den. Dies erscheint deswegen von Bedeutung, da bei durch Schmutz verunreinigten 
kleinsten Blut- und Gewebsspuren die immunologische Bestimmung der Artspezifität 
häufig versagt. 

Durch die Aufzählung der zum Teil spektakulär erscheinenden Fälle soll nicht 
der Eindruck erweckt werden, daß die Darstellung des Y-Chromosoms an Spuren­
material den bewährten klassischen Untersuchungsmethoden in jedem Fall überlegen 
ist. Vielmehr ist es unser Anliegen zu zeigen, daß in speziellen Fällen an diese U n ­
tersuchungsmethode gedacht werden muß, da sie in einfacher und schneller Weise 
einen hohen Informationsgewinn bringen kann. 

Literatur kann beim Verfasser angefordert werden. 
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